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3dj bin bet ©üftefer Sdjreier

Unb gebe froren SJÎutbê

3n'ê neue 3o.br binübet

Unb roünfdje Stilen roaê ©ut'ê.

DJlit felbet roünfdj' idj am meiften,

©o liegt'ê ja im 3u0e ber Qtlt,

©odj bin ju geben idj SlQen

Jginroiebetum getne bereit.

3dj roünfdj' mir bie nötigen ©ifte,

©ie nötbige ßbrlidjfeit;
Gin' Sad obn' alle ^ntereffen

Unb bie SRätbe nidjt ju gefd)eibt!

og5 ,$tx (èinfiMtx Mwtxu
roirb jum Abonnement beftenê empfoblen. SBaê für ein tüdjtiger fiämpe er

ift, beroeiët feine Stummer 101, in roeldjer er bem fdjänblidjen Stebelfpalter"
auf ben Seib rüdt. SCöie roirb fidj ba feen Slnberroert freuen, roenn er
folgenbeê ju feinem Ötubme lefen fann: Obfdjon roir audj greunbe
gefunben §umorê ftnb unb unê Sîidjtê über einen guten 2Bi| gebt (alê
bie Obren), fo nötigt unê bodj bie in le|ter Stummer beê in 3üridj et=

fdjeinenben 3îebetfpaltetê" oeröffenttidjte Äarifatur, bie in nodj nie ba
geroefëner unnerfdjämter unb jügellofer SBeife unter bem Sitel
SBütbe bringt SBütbe" ben §ettn Sunbeëprâftbent Slnberroert gleidj bei

Antritt feinet Amtêbauer alê bödjfte eibgen. Sebörbe" obne allen Slnlafj
fo pflegelb aft (pf!)bumm in ben ^otb) ^etunterjietjt, oerbientermafjen

ju geißeln (îtu!). ©ajj man im benachbarten Steidje ber rjeife blutigen
(fdjauerlidj) granjofen, roo potitifdjer ©türm immer nodj reoolutionäre SBogen
treibt, ober im nibiliftifdjen Stufjlanb foldj fdjmäblidjen Spottbilbetn
altfällig einigen ©efdjmad abfinben tonnte, begreifen roir bei ben bort ig en
Serijältniffen einigermaßen (ja, ja, einigermaßen!), baf? bingegen in
mitten unfereê fdjönen Satetlanbeë eine berartige b ö ê ro i 1 1 i g e (Stein, roir
finb eine gutroillige!) ©o^ialiftenbrut à la Stebelfpalter" niften
unb bort ungebinbert mit feinem ©ifte, unfer Sanbeêgefejj h ob n enb,
unfere oberften Sanbeëoâter befprifjen (befprigen ift gut fann, fdjeint unê
ein fo grojjeê Sergeben, baê, roenn eë ungeftraft oorübergelaffen roirb,
roirtlidj auf traurige patriotifdje Serbältniffe bet ©djroeiä fajließen
läßt. SBäre unê bornirten (©elbfterfenntniß Sergleuten geftattet, bem

fdjmäblidjen Stebelfpalterfdjmierer näber ju roobnen, roaë gilt'ë, roir müßten
roobl, roie foldje (nidjt foldje, unfere fagt man ba!) Säftermäulet banb;
greiflidj geftopft roerben müßten, um nadjljer ben Stebel" maniertidjer
ju fpalten". Uebrigenê rjerfäbrt man oorberbanb am SRidjtigften, roenn
man einfadj bie betreffenbe Stummer beê Siebelfpalterë" refüfirt, roaê unferë
SBiffenë beteitê oielfadj gefdjeben tft. (feil hil bi!)

©ie Steuenbutger baben 4900 granfen aufgebradjt für bie in

granfreid) jetftreuten Sroteftanten. Gê fteltt fidj fomit berauê, bafj bic

Sîeuenburger nidjt jerftteute Sroteftanten, fonbern proteftantifdje
3etftteute ftnb.

§n bet ^unftausiMmtg. ^
Soà) ter: 0 baê ift bertlid). ©a fann man ftdj ja nid)t fatt feben.

Sa ter: ©aê hab' idj ja audj gemußt I ©'rum roollte idj juerft f peif en;
aber ©ein Srofcfopf liefj eë natürlid) nidjt ju.

<z<^ "glus ber 'giofitraefdjidjfe.

fiebrer: Unb roo trägt benn ber DJÎenfdj ben Sanbrourm?
© dj ü l e r : 3m - im - im

fiebrer: Stun, nun, oorroârtê!
© dj ü 1 e r : 3m Snopflodj

aSeitem %t$t fteïje in ber ^mumcen^etlage.

SB rief faft en ber SHebaftiou.

IX.-ll. S. i. B. Sie Ijaben oollflinbig
lUdjt; bns To heftig angegriffene föilb trägt
einen abfolut polit ifdj en Qlharakter

unb roer nur halbrorgs btn Itcbetfpaltcr"
kennt, roeift, ba|f er prinzipiell alles

Jlerfönltdje ausfcljliefjt. #err ^nber-
roert mag fich alfo bei feinen Jrcunben bc-

banhen für biefe ungefdjidite Auslegung unb

barnadj Sit Qualität biefer Wetter bemeffen;
b i e gehören jebrnfalls ju denjenigen, roeldje

fo hcruorragenb in ihrer .Sertnlitcit, als
freigebig mit ben (Efrlstritten fmb, unb bereu

2 (>f~ ^ ÜällBM? fegensretdjer £hütigkrit man ben 5prudj

xjjjyffi^» <* uerbankt: ©ott fdjüfcr midj uor meinen

irruitbrn, mit meinen /einben roerbe idj fdjon

fertig." Ratten es bicfe jDbermoralifttn

flffijiöfc" können es bodj moljl nietjt fein fo gul mit bem Angegriffenen

gemeint, lo roäre ;u allercrft iljre Aufgabe geroefen, bie tj arm lo f ig k ei t bes

$ilbes barjutljtm unb nidit iljm eine ^interprétation £heil werben ;u laffen,

meldje nur 5kdnbaltu|tige fudjen. llnb önfj felbjt ein Sthrtl unferer anftänbigen

prelle biefen (£mpftnblidjkeits|împeln Haum gab, rounbrrt uns tut ber ganjen
(ftefdjidjtc am meiften j gar nidjt jebod), ö af? bic ultramontantn glätter bit

(Gelegenheit benutjen, ben,, Webclfpaltcr" mit ^nucktioen ut ttbcrfdjüttrn. llnb bodj

bürften lie, unb alle anbern p.irteilH.Utcr nodj meljr roiffen, iajj unfer îiampf ftets

auf fnnjltdjcm ©ebiete gefüljrl mirb. 113er aber überhaupt Uidjls uertragen roiU

unb mag, meibe .tuet) jeben piali in ber jDcp'cntlidjkcit ober ln(fe ftch einen Jjeimat-
fdjeiii nach Hujjlanö nusfteUeit. UHr unftrtrfetts gehören gcroi)^ nidjt ;tt JDenen,

meldje Anerkennung uerfagen, aber nodj roeniger tu jDenjeràgfn, roclrijc fidj burdj
eiu paar hohle JJhrafcn unb .Sdjlagmörlcr fdjr ecken laffen; im Ojtgcnthetl : HÜtU
fo ein 05r«flcin ciu äitnjeletii wagen, mag er's nur lagen, idj fpiel' iljm auf I"

Lerche, ptt il>m" id)en! 3u fpät für bieß ÜJtctI. tfrufj. G. V. i. B. SBeften

Tsaiif; loll nad) ißititfih ocrrocitbci toerben. L. M. i. J. ©in Abonnent in
C. ('.'ImeiifaJ fdjreibt it"#: ,/Scu Sccbclfpaltcr" mit beut Silbe ©arfielb«
habe idj iilcidt an (iiutfilb felbft gcfdjictt; ti toar beffer al« bie Silber in
Harpers Weekly" 3C. ric .Hmentancr in ber ©djiocij mögen fié redit gefreut
Ijaben." Z. Z. i. D. SBir oerfteljcn bic jointe nidjt. 3aljre«beridjt befommen î

i. K. 3m ïaggenbnïg muß c« bübfd) jiigcljeu. So licät meut tm «îoggeitî
iMiViV'i's'.'liijiUict" : .ffüi ba« 3abï 1881 Wirb ba« Wut oerfauft oon Sterne,
JJicugor." SDer l<eflageit«ircribl:! F. E. i. Lond. akftert $)ant für ba« 2ebcn«=

jcidjon. tüvufe beftellt. - Champignon, .pübfdje« ;Bcil)iiadjl«gcfctjcnt, nidjt roaljr'?
i» nitiij c« fotnmeu. W. N. i. Z. ©ttoct« ;u uubebeuteub. Hu oiel 2otale«
biiiieu toiv nidjt bringen. Jobs, grcunblidjen SDanf. J. R. i. Bn. 8aut
Jntclligcujblatt" taufen ©ie an ber jtcglergaffe alle ©orten S8udjbinber
Seile in fdjöner ->lu«ioaljl". 3Bo ift îooljl biefe ©erberei ju ftnbcit? P. i. W.
SDer Sfnjtiger oom 3üvidjfce" fdjreibt in Str. 149: SCroäbcm bafj legten
Bonneiftag locgen bc« trüben SKctler« nidjt« oon ber SJÎ o n b 8 jrnftcruiç ju feben
toar, wirb f dj on to t e b e r auf 31. SDejtmber eine partielle <B oun eu ftuflernifj
an.j,cfitubtgt." C. G. i. F. SDie öetben feilen »trevoigt merben.
Verschiedenen : Stiioiinmcä roirt) nidjt berUrfftdjtigt.

Der Nebelspalter"
tritt mit Neujahr seinen VII. Jahrgang an und wird, wie bisher, bei vorzüglichster Ausstattung in Bild und Wort ein energischer
Kämpfer für den Fortschritt bleiben. Dem Humor aber soll künftighin ein viel grösserer Raum zur Verfügung stehen, als bisher
und haben wir uns desshalb entschlossen, unserm Blatt ein gut ausgestattetes Feuilleton" beizugeben. Die Redaktion desselben
hat der durch seine originellen Bücher weit berühmt gewordene Humorist

M. Reymond
übernommen und wird derselbe in die verantwortliche Redaktion eintreten. "Wir hoffen damit vielseitig geäusserten Wünschen
gerecht zu werden und empfehlen den Nebelspalter" zu freundlicher Aufnahme.

bonne inentn
nehmen, neben unserer Expedition, alle Postablagen und Buchhandlungen entgegen.

Preis: 12 Monate Fr. 10; 6 Monate Fr. 5. 50; 3 Monate Fr. 3. Für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

&ie nöcfojtc Kummer &eê $lebt\fpaltex" erfcfietnt «m 7. "stinmn 1881.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und gehe frohen Muths

In's neue Jahr hinüber

Und wünsche Allen was Gut's.

Mir selber wünsch' ich am meisten,

So liegt's ja im Zuge der Zeit,

Doch bin zu geben ich Allen

Hinwiederum gerne bereit.

Ich wünsch' mir die nöthigen Gifte,

Die nöthige Ehrlichkeit!

Ein' Sack ohn' alle Interessen

Und die Räthe nicht zu gescheidt!

c^ê Der Einsiedler Anzeiger"
wird zum Abonnement bestens empfohlen. Was für ein tüchtiger Kämpe er
ist, beweist seine Nummer 101, in welcher er dem schändlichen Nebelspalter"
aus den Leib rückt. Wie wird sich da Herr Anderwert freuen, wenn er
folgendes zu seinem Ruhme lesen kann: Obschon wir auch Freunde
gesunden Humors sind und uns Nichts über einen guten Witz geht (als
die Ohren), so nöthigt uns doch die in letzter Nummer des in Zürich
erscheinenden Nebelspalters" veröffentlichte Karikatur, die in noch nie
dagewesener unverschämter und zügelloser Weise unter dem Titel
Würde bringt Bürde" den Herrn Bundespräsident Anderwert gleich bei

Antritt seiner Amtsdauer als höchste eidgen. Behörde" ohne allen Anlaß
so pflegelhast (pf!)dumm in den Koth herunterzieht, verdientermaßen
zu geißeln (Au!). Daß man im benachbarten Reiche der heißblutigen
(schauerlich) Franzosen, wo politischer Sturm immer noch revolutionäre Wogen
treibt, oder im nihilistischen Rußland solch schmählichen Spottbildern
allfällig einigen Geschmack abfinden könnte, begreifen wir bei den dortigen
Verhältnissen einigermaßen (ja, ja, einigermaßen!), daß hingegen
inmitten unseres schönen Vaterlandes eine derartige böswillige (Nein, wir
sind eine gutwillige!) Sozialistenbrut à là Nebelspalter" nisten
und dort ungehindert mit seinem Gifte, unser Landesgesetz höhnend,
unsere obersten Landesväter bespritzen (bespritzen ist gut kann, scheint uns
ein so großes Vergehen, das, wenn es ungestraft vorübergelassen wird,
wirklich aus traurige patriotische Verhältnisse der Schweiz schließen

läßt. Wäre uns bornirten (Selbsterkenntniß!) Bergleuten gestattet, dem
schmählichen Nebelspalterschmierer näher zu wohnen, was gilt's, wir wüßten
wohl, wie solche (nicht solche, unsere sagt man da!) Lästermäuler
handgreiflich gestopft werden müßten, um nachher den Nebel" manierlicher
zu spalten". Uebrigens verfährt man vorderhand am Richtigsten, wenn
man einfach die betreffende Nummer des Nebelspalters" resüsirt, was unsers
Wissens bereits vielfach geschehen ist. (Hil hi! hi!)

Die Neuenburger haben 4900 Franken ausgebracht sür die in

Frankreich zerstreuten Protestanten. Es stellt sich somit heraus, daß die

Neuenburger nicht zer st reute Prote st anten, sondern prote st antische
Zerstreute sind.

Zn der Kunstausstellung.

Tochter: O das ist herrlich. Da kann man sich ja nicht satt sehen.

Vater: Das hab' ich ja auch gewußt I D'rum wollte ich zuerst speisen,-
aber Dein Trotzkopf ließ es natürlich nicht zu.

Uus der Uaturgeschichte. -s-O

Lehrer: Und wo trägt denn der Mensch den Bandwurm?

Schüler: Im - - im - im

Lehrer: Nun, nun, vorwärts!

Schüler: Im Knopfloch!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

^ Brtefkaste« der ««dakttou. ^
N.-U. 8. i. ö. Sie haben vollständig

lîccht; das so heftig angegriffene Bild trägt
einen absolut politischen Charakter
und wer nur halbwegs den Rebetspalter"
kennt, weiß, daß er prinzipiell alles

Persönliche ausschließt. Herr Ander-
wert mag sich also dei leinen Freunden de-

danken für diele ungeschickte Auslegung und

darnach die Qualität dieser lîctter dcmcllr»;
d i e gehöre» sedrnsalls zu Densenigrn, welche

so hervorragend i» ihrer Servilität, als frei-
gebig mit dcn Eselstritten sind, und deren

^ (> ^ segensreicher Thätigkeit man den Spruch

îí/âl^-'X ì^^^"^» ^
verdankt: Gott schütze mich vor meinen

Freunden, mit meinen Feinden werde ich schon

fertig." Kälte» es diese Dbcrmoealistrn

..üsfiziöse" können es doch wohl nicht sein so gut mit dem Aiigegriffcnni
gemeint, !c> nuire zu allererst ihre Aufgabe gewesen, die Harmlosigkeit des

Lildes daezuth»» nnd nicht ihm eine Interpretation Theil werden zu lasten,

welche nnr Hknndallnlligc lache». 1l»d dasi lelblt ei» Theil »»fercr anständigen

prelle diese» Empsindlichkeitssimpel» 1!num gab, wundert u»s an dcr ganze»

(beschichte am weilte»; gar nicht scduch, dasi die n l t r amo n t a» e n Dlältcr die

Kclcgc»heil benutze», den., Ilebclspalter" niil Znveklwe» zu überschütte». Ilnà doch

dneslen lie, und alle andern parteiblällcr »och mehr misten, daß unser Kampf stets

ans fachliche»! Gebiete geführt wird. Wer aber überhaupt Nichts vertragen will
und »lag, meide auch sràcn Platz in der Dcsscntlichkcii oder lasse sich einen Heimat-
schein »ach Nustlaiid »»stellen, IVir unsererseits gehöre» gewiß nicht zu Dene»,

welche .^ucekeiiining versage», aber noch weniger zu Denjenigen, weiche sich durch

ei» paar hechle Phrase» u»d Schlagwörter schrecken lassen; im Gegentheil. ,.1vill
>o ei» on'ällcin ei» Täiiiclci» »»igen, mag cr's nur sagen, ich spiel' ihm null"

berede. Hal ibm schon! Zu sväl für dieß Mal. Grnß. K. V. i. L. Besten
Dank: lvll uaeb Wunsch vevweuhel werde». Ii. N. i. ^. Ein AbonueiN in
v. (.'linenta) schreib! n»s: Den Nebelspaller" mit dem Bilde GarfieldS
habe ich gleich an Ga>si,ld selbst Geschick! ; eS war besser als die Bilder in
llarpers VVoekI^" zc. Die Ame, ikaucr in der Schweiz mögen sich recht gefreut
haben." 55. j. O. Wir verstehen die Poinle nichl. Jahresbericht bekommen

i. L. Im Toggenbiug muß es büdsch zugehen. So liest man im Toggen-
binger-Anz.ige," i Für das Jahr 1881 wird daS Blut verkauft von Aernc,
Me»ge>." Der BeklagenSwenbe I?. L. i. lâà. Besten Dank sür das Lebenszeichen.

Grub bestell!. - Ldampignou. Hübsche« Weihnachtsgeschenk, nichl wahr?
^o muv es kommen. >V. !5. i. 2. Elwas zu unbedeutend. Zu viel Lokales
düifen wir nichl bringen. ^obs. Freundlichen Dank. ^. R. i. Lu. Laut
Jnlelligenzblall" kaufen Sie an der Kcßlcrgasse alle Sorten Buchbinder-
Felle in schöner Auswahl". Wo ist wohl diese Gerberei zu finden? i. îDer Anzeiger vom Zinichsce" schreibt in Nr. 149: Trozdcm daß letzten
Deuueislag wegen des lnibc» Weilers uichls von dcr M o n d s finsterniß zu sehen

war. wiid schon'wieder auf 31. Dezember eilte paniclle S onn e n finsterniß
au.,>kllnb>gl." O. <Z. i. Die Beiden sollen verewigt werden. Vvr-
«àieàt-i, - Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Oer N6ì)SlLx)s.1t6r"
tritt mit UeuMnr seinen VII. ^akrAÄNA an unà virà, vis Kisker, bsi vor^ÜKliokster Ausstattung in Lilà unà ^iVort sin euerZiseker
Xämvtsr kür àsn 1?ortsokritt kleiden. Dem Humor aker soll Icüuktigkiu sin viel grvsssrsr lìanin ?ur Verfügung stekeu, als Kisker
unà kaksn vir uns àesskalk sntsoklosssn, unssrin Llatt sin gut ausgsàttetss ,?suiUstsn" bsl^ugsken. Ois lìeààtiou àesselbeu
kat àsr àurek ssins origiuellen Lüeker vsit ksrükmt gevoràene Humorist

üksrnornmsn unà virà àsrsslks in àis verantvortlieke Reàâtiou eintreten. 'Wir kolken àarnit vielseitig geäusserteu ^Vunsokeu
gereokt ?u vsràsn unà emukekleu àsn I^okelsvalter" -iu kreunàlioksr àtnakms.

nskmsll, nsken unserer tlxpeäition, alls postablagen unà kuonngncilungen entgegen.

?rei«: 42 àià -si. ttt; k Noiià kr. 5. 5l); 3 Mllà kr. Z. kür ìuslAuâ mit ?ortt»-7>u8elllA^.

Die nächste Nummer des Nebelspalter" erscheint am 7. Iannar 1881.
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